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Vorwort

Bereits Mitte der 2000er Jahre ermunterte mich Olaf Kühne, einmal aus systemtheo-
retischer Perspektive die Diskussionsprozesse um den Windkraftausbau im Saar-
land zu beleuchten. Zunächst rückten allerdings Stadtpolitiken in Frankreich und 
Deutschland aus diskurstheoretischer Perspektive in den Fokus meines Interesses, 
bevor mich rund zehn Jahre später die nunmehr forcierte deutsche Energiewende 
wissenschaftlich fesselte. Im Rahmen eines Forschungsvorhabens im Auftrag des 
Bundesamtes für Strahlenschutz (BfS) untersuchten Olaf Kühne und ich zusammen 
mit Kolleginnen und Kollegen Diskurse um den Stromnetzausbau und suchten nach 
Handlungsempfehlungen mit einem Schwerpunkt auf gesundheitsbezogener Kom-
munikation. Es folgte ein anwendungsorientiertes Projekt im Auftrag des Bundes-
amtes für Naturschutz (BfN) um den Windkraftausbau und die Positionierung von 
Bürgerinitiativen. Durch beide Thematiken zog und zieht sich ein Aspekt wie ein ro-
ter Faden: Konflikte. Ein anwendungsbezogener Umgang mit Konflikten auf Grund-
lage einer diskurstheoretischen Perspektive wurde bisher aber nur in Ansätzen ent-
wickelt – eine Forschungs-Praxis-Lücke, der ich mich im Rahmen des vorliegenden 
Buches annähere.

Die Veröffentlichung wäre aber nicht möglich geworden ohne vielfältige Unter-
stützung. Olaf Kühne hat seit meinem Studium in Mainz meinen beruflichen Weg 
begleitet und mitgeprägt. Statt Problemen sieht er Lösungswege. Ich danke ihm herz-
lich für die vielfältigen Chancen und Möglichkeiten, die er mir eingeräumt hat, zu-
dem für die großartige Art und Weise der Zusammenarbeit.

Gleichzeitig konnte diese Arbeit nur entstehen, weil meine Frau Friedericke mich 
in Diskussionen unterstützte, immer ein offenes Ohr für Probleme und Herausfor-
derungen hatte und es tolerierte, wenn ich regelmäßig auch am Wochenende neue 
Ideen niederschrieb. Ich danke ihr sehr ! Meine Eltern Brigitte und Adi haben meinen 
Weg ebenfalls immer umfassend begleitet und gefördert. Meine Mutter kämpft sich 
mit Leidenschaft durch Manuskript um Manuskript und gibt präzise Hinweise zur 
Verbesserung des Textverständnisses. Herzlichen Dank !

Ein kreatives Arbeitsumfeld hat ebenfalls zu dieser Arbeit beigetragen, zunächst 
an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, dann an der Eberhard Karls Univer-
sität Tübingen. Zu jeder Zeit hat Corinna Jenal zum Erfolg des BfS-Projektes zum 
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Netzausbau mit unermüdlichem Engagement und hervorragenden Ideen beigetragen 
und befördert heute auf vielfältige Weise das Arbeiten am Lehrstuhl für Stadt- und 
Regionalentwicklung. Auch Albert Roßmeier hat mit hohem Einsatz das BfN-Pro-
jekt zur Windkraft vorangebracht und so zur Ideenfindung im Rahmen dieser Ar-
beit beigetragen. Unseren Hilfskräften Lisa-Marie Buchner, Stefanie Horian, Tamara 
Schober und Tobias Sontheim, die zur Effizienz unserer Arbeit beitragen, gilt ebenso 
mein Dank.

Zudem haben Diskussionsprozesse mit Kolleginnen und Kollegen um Diedrich 
Bruns, Ludger Gailing, Georg Glasze, Markus Leibenath, Annika Mattissek, Ute War-
denga und weiteren geholfen, Thesen zuzuschärfen, offene Flanken zu benennen 
und die Ausrichtung zu präzisieren. Und schließlich gilt mein Dank Cori Mackrodt, 
Katharina Vontz, Gunther Gebhard und dem Verlag Springer VS, mit denen seit Jah-
ren eine vertrauensvolle Zusammenarbeit besteht. So wird Publizieren zur Freude.

Tübingen, Frühjahr 2018
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